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KÖLN Die WDR-Verwaltungsdirekto-
rin Katrin Vernau wird neue Inten-
dantin des Westdeutschen Rund-
funks (WDR). Die 51-Jährige setzte
sich am Donnerstag in Köln in einer
Stichwahl des Rundfunkrats gegen
„Tagesthemen“-Moderator Helge
Fuhst (40) durch. Ins Rennen waren
außerdemderWDR-Programmdirek-
tor und „Presseclub“-Moderator Jörg
Schönenborn (59) und ZDF-Wa-
shington-Studioleiter Elmar Theve-
ßen (57) gegangen, sie schieden aber
nach dem ersten Wahlgang aus, weil
sie die wenigsten Stimmen imKandi-
datenkreis erreicht hatten. Das Er-
gebnis der Stichwahl fiel deutlich aus.
36 Ratsmitglieder votierten für Ver-
nau, 18 für Fuhst. Es gab eine Stimm-
enthaltung. Insgesamt hatten 55
Rundfunkratsmitglieder die Wahl.

InderVorstellungsrundehatteVer-
nau acht Punkte präsentiert, wie sie
den öffentlich-rechtlichen ARD-Sen-
der in die Zukunft führen will. Sie
sprach sich unter anderem für mehr
Regionalität, mehr Mut zur Gestal-
tung der ARD-Reformen und mehr
Kooperationen mit privaten Unter-
nehmen - hier nannte sie das Feld
Künstliche Intelligenz - aus. Die not-
wendige Transformation des WDR
gehe deutlich über eine journalisti-
sche Aufgabe hinaus, sagte Vernau.
Im Gegensatz zu den drei anderen
Kandidaten ist die studierte Wirt-
schaftswissenschaftlerin von Haus
aus keine Journalistin.

Auf die Frage aus dem Rundfunk-
rat, warum man darauf vertrauen
könne, dass sie die Richtige sei, ant-
wortete sie: „Weil ich es schon einmal
gemacht habe.“ 2022 war sie in einer
Krisensituation für ein Jahr befristet
zur Interimsintendantin des Rund-
funks Berlin-Brandenburg (RBB) ge-
wählt worden.

WDR-Intendant Tom Buhrow
meint über seine Nachfolgerin: „Ich

gratuliere Katrin Vernau herzlich zur
Wahl. Auf sie wartet ein wichtiges
und spannendes Amt in herausfor-
dernden Zeiten. Im WDR hat sie als
Verwaltungsdirektorin bereits viele
Herausforderungen gemeistert und
Mut für schwierige Entscheidungen
bewiesen. In der ARD verdanken wir
ihr, dass sie den rbb als Interims-In-
tendantinwieder in ruhiges Fahrwas-
ser gebracht hat. Mit dieser Erfah-
rung und einer starken Geschäftslei-
tung an ihrer SeitewirdKatrinVernau
den WDR erfolgreich in die Zukunft
führen. Wir werden bis zu ihrem
Amtsantritt im Januar 2025 für einen
guten Übergang imWDR sorgen. Nur
eine oder einer kann dieWahl gewin-
nen. Allen, die sich dieser Herausfor-
derung gestellt haben und damit
auch ein klares Statement für den
WDR abgegeben haben, gilt mein
großer Respekt." (dpa)

Verwaltungsdirektorin Vernau
wird neue WDR-Intendantin
Die Nachfolge von Tom Buhrow steht fest: Die Siegerin der Wahl hat schon einmal ein
ARD-Haus interimsweise geführt.

Nachfolgerin von TomBuhrow.: Katrin Vernau, Verwaltungsdirektorin desWDR
und neue Intendantin des Westdeutschen Rundfunks. FOTO: ROLF VENNENBERND/DPA

Zur Person

Dr. Katrin Vernau (geboren
1973 in Villingen-Schwenningen)
ist seit 2015 Verwaltungsdirekto-
rin des WDR. Von 2022 bis 2023
war sie Interims-Intendantin des
rbb und für diese Zeit beim WDR
beurlaubt. Nach ihrer Promotion
an der Universität Potsdam war
sie Kanzlerin der Universitäten
Ulm und Hamburg, anschließend
Partnerin in der Unternehmens-
beratung Roland Berger. Neben-
ihrer beruflichen Tätigkeit enga-
giert sie sich ehrenamtlich in
verschiedenen Stiftungsräten
und hat zahlreiche Publikationen
veröffentlicht.
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